


Grosse Ausstellung Düsseldorf 1915. 
Aus hundert Jahren Kultur und Kunst. 
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Die frü heren Düsseldorfer Ausstellungen. 

In Oü<1<1~Jdorf hnt da.<1 AusstdlungswesC'n seit mehr n1s hundert Jahren eine 
1 ll- imstutte gefunden, lnnge ehe mnn nn anderen Orten tm AuMtellungcn 

<luditc. Hchon da<1 Juhr 1811 brachte die cr;ito Düsseldorfer Ausstellung 
für (inS dnnmls fmnziosisd1e lkrzogtum lkrg, und über sie i,prnch 
kt·in Geringerer n1s Xnpoloon <ln.s nnerkennl'nd,-. Urteil nu~: 
„L'Ex()U>'ition n l'nir d'un gmnd pay<i." Uil' näch!<ten 
Dü~~<'l,lorfor Aus~tdlung<·n follen in der Regd mit tl<'m 
Anfang grolkr tcc:hni~th(•r, ,,irt~chaftlh:hl'r ~ler 
irnlu"tti(•ll<'t Entwicklung"eJ)()(;hen zu~nmmC'11. 
Knum hatte die Pt•~onen<lnmpf.;chiffohrt auf 
(k-m Hlwin dns en,;te ,Jahr1.d111L ihres die ,·i1•lo 
Juhrhun<lerte alte Trd1ll•lei-Rehiffohrt n:r• 
nid1tl·n1k•n D-.H·in~ hinll·r~ich,knum l,c,gnnn 
dns pn·ulli~<'h,• Ei~enhnhnnNz ~ich ülwr 
die (•r-<t(•n Anfange hinau~ nu~zudeluwn, 
al~ nud1 DüF-~el,lorf im ,Jnhre 1837 zu 
!:'tiner zweiten A uhtellung l'inlud, un1I 
z11nr ,!i('~rnal ftehon untt•r dt·m Titel 
einer Cewl·rbeau~~tdlung ftir Hheinl:rnd 
und ""t·-tfalen. E~ t·n.idte mich mit 
tfü·-t•r \"t•nm~rn.hung eii1t'n großen Er-
folg. Zum <lriitn1mnl tml OÜ!<!<eldorf 
im ,Jnhtl' 1 ~-i2, m·ht im Z(•irn.lter 1kr 
Allt•inlwrr-dmft d<''! Dampfe!<, mit einer 
ht·\kuten<l<:n lndu~tril·nu~~lt'llung lwr• 

Jnbnehnle ,-päter hntte die deut<-che [mlu.•trie ihren Riegee;zug auf dem 
ganzen \\"eltmnrktc begonnen; England, dm1 ein!'t allmikhti~l', hntte schon 
mit einiger Bestürzung erleben mü~:ren, dnß ihm ei n mächt iger :\l itbewerber 
auch iu denjenigen I ndu.ci;trien erstanden war, in denen es bi~her fü r unan• 
greifbar gegolten hntle, und der indu'ltriC>reichc We~t(•n df'r preufü~chen 

Monnrehie war in der Lage, auf (•inl·r Hic.-enau~stellu11g in Dü~..,eldorf 
100~ ,liC' m:ichtigen Fort!ldnittt• der deut"(·hen l ntlustrie von:u• 

fülm·n. Auf di(-,-er Au--tellung war nm·h die Allein-
herr--<·lrnft <lesDnmpfr.s überwunden, und die Elektriz.iti-,t 

trnt nls ) [ithl·rr--d1erin nuf. All die inzv.i'"<·hen zu 
einer ung1~1h11ten Bedeu tuug gelnngten f'n<tc n 

Werke tll'r rhC'ini<:t'h-we'<tfiiH~<·hen Großindu• 
strie: Krupp, Gute H offnung,<hilttc, llochumer 

\"crein, llot•--<'h, Gcl~t•Jr1kird1cn, Ehrhnn.lL 
- um nur cini,t.,'ß der g1~ißt('n zu nennen -
dnnn 1111.., Kohlcn~_yndiknt, d<'r lkrgbau-
\'t•rt•in ,111rl'n hier ,·ertfl•l{-11 und 1.cigten 
meist in l·igt·rwn grot,(•n Bnu!{'n ein über-
rru,d1t>11d,·s Bild der führcuden Stdlung, 
die \\" l',-.t1leut,-.chlnnd zu erlnnge11 YCr-
~tanden h:1\tC'. Dt·r großnrtige Bau von 
Krupp.gdilllt mit Krkg~- un,\ Frieden"• 
mnkrinl iu rnllendct('r .\.usführun!?, gnb 
dtn Tukt nn zu eintr gcwnhigen 8ym-
plumit• dt•r die Ek•menturkriifte in do.:n 
Dicn•t dt'r ~ll'n"ehlrnit z11ingenden Indu-
"tri{'. Au~ all<·n T eilc·n dl"r \\\·ll 1>trömten 
tfü• Besucher - mehr 11ls fünf :\l illio. vor. t°'it• zt•igte, ohgh,i<·h England nuf 

dt•rn \\'dtmurkte fa.-t ,la~ indu~tridle 
~hm"pol l~.-aß, ~diun i--p11ren f'ine~ tr· 
wudit·n,kn dcubdwn "'t·ttbe11t·rhc~, 
dt•nn nn tll·r Hpitze 1kr Au~~tel!cr ~iarnll·n 
Krupp in E-~en und dl'r Bodrnmer \"er-
cin, bt•i<les schon dnmul~ junge indu-
stridlo Hie1<e11. Kni~er Wilhelm I., 
dnma!-1 l'rinz "'ilh<'lm ,·on P1·cußcn, h,,t 
1lit•-1· Ülh,-ddorfrr ,lu,~ldlung be:.ud11, 
und er machte den \"l'mn~taltem 1la:1 
Kompliment, daß sie eine vortrefflic·he 
1·ntcrlf111di;,cheSchnu zuc,;nmmengebmdit 
hiltten. Der Cbroni~t meltll'l auch Y0n 
Einkirnfl.'n, die er mnchte „in Mlin1-,'t'r 
"'nffen, in Külnh•ch<'m "'n.~,-er UII(\ in 
Hbl'inlwrg<·r ßoonl'knmp". I m Jahre 
1880, ab ,ieh die rht·ini--<·h-wc,-tfiili,-d1e 
l111\u~tric zu imponicrcmler Cröße ent• Der Turmbau der Ft~thalle. 

nen ,uu·h Dr1~"'el1l11rf; 1\ieintere,-.-ier-
tl·ll Kn•i--<' ,!es Au„Jnndt·.., wnrt•n danmier 
w ~turk n·rtrt.•l(•u, duU rnnn 1111 einzelnen 
Tng1·n ra~t mehr fremde !--pml'hen ul~ 
DcuH('h nuf der At.1"'~teilu11g ,·ernahm. 
D<•r Lciier dieF-er bit;hcr erfulgrcicL~to.:n 
deu1"'eht·n Au~,..tel lunt, die einen Ül.cr-
S(·buß ,·on nn,ll'rtlmlb :\l ill. :\lnrk ergab, 
wnr 11ie<ll'rum Jleinrh·h L u1·g, der in 
der Folge zum EhrenbiirJ,'(•r Jer Stn<lt 
Dii~,1·!1\nrf ernaunt wurde, ('ine Aner-
kennung, ,lie in dC'r lhirg<·N·haft Jen 
frl'udig-~tl'n Widl·rhal l fand, unddio mehr 
nl~ wohlvt•rdicnt. war. J hm zur Seite 
8tan1I Prvfo,-.or F ritz H:ochcr, der gleich• 
zt•itig- tlil' Dcutsch-Nntionnle Kun!'taus-
8tdlung ldtete, und der H einrich L ueg 
al~ \" on<itzC'n<len l"C'rlrfll. P.t·hlln zwei J nhre 

fnltN hatte, \.M:herTsdue nuf dPr 1·ierten 
Dü~~eldorfcr Aue;-tellung, die der Indu~trielle H einrich Lueg leitete, zwar 
noch der Dampf dns Feld, nber schon zeigten sich die ers;ten Anfänge der 
a ngewnndten Elektrizität.. Neben einigen Bogenlampen gnb ein kk·ines elek-
trisches lhhnchen 1·011 Riemen!! & H al~ke, fnl'l nod1 ein ~pielzt'u~, nber ,;ehon 
Pn&..'\giere befördernd, Kunde vom Beginn einer nt'uen Entwicklung. Zwei 

11piilc·r, H!O-J , Yenm•tnltete Dü~seldorf 
wiederum eine einzignrtigeAu"'r.tcllung, deren Leiter dieF-mt1l Fritz Roebcr allein 
war, und zwar eine Große K un<ll· u nd ln!t'rnntionnlo Gurtf'nhnunu!'.~tellung, 
die wiilm·nd der Dlllll'r l'inc~ halben J ahru den ßc,-.ucl1ern fllt-tig abwech-
sehule llilder von entzüt'kender Pracht z(•igte. Die Au~,tPllung war für den 
Aus<lt('llung:-fnehmnnn d,11\ intere,-;;.'lnle,..te l:ntl-rnchmen auf dih\:m Gebiete, 



Der Tanzpalast im Vergnügung8park. 

wie <'S denn 11.uch gleichzeitig wegen des fort11iH1rend notwendi~n \\'echsels 
der AU"-'itl'llung~g<'gl'nstiinde d11.s schwierigste seiner Art gcwe."-cn i'it. Alle 
diese Diii;;scldorfer Ausstelluugen lmtten neben dem hohen volkswiriscliaft-
lichen nuch einen girnz einzig dnstehenden mnteriellen Erfolg zu verzeichnen. 

Eine neuartige Ausstellung. 
"'enn DüRseldorf es nun untürnimml, til!es, was in die"-e großartige 

hundertjiihrigc }:ntwicklung~pe1·iode fiilh, zu einl'm gewaltigen Bilde zu-
sammenzufll.8"-en, so darf man da'! wohl als ein außergewöhnlich kühnes Unter-
nehmen bezeichnen. Denn der Gedanke, den die Große Au~"-tl'llung Dü,;.scl-
dorf Hl15, Aus hundert Jahren Kultur und Kun"-t, ihrem Programm zu-
grunde gelegt, lmt, einen müglichst Hlckenlosen Überblick zu geben über 
,vissenschaft und ){ unst, In-
dustrie und Technik, soziale 
und sportliche Entwicklung 
während eines ganzen Säku-
him$, i~t ebenso einzigartig wie 
in seiner prakti<ichen \lnd au,;.-
etellungstcchnischün Durchfüh-
rung schwierig. Nur deshalb 
wird es möglich, diese große 
Idee in die Tat umzusetzen, weil 
Düsseldorf eine so 111.nge Au<,-
Stl'llungstrndition besitzt, und 
weil in der Stadt infolge ihrer 
bundertjf1hrigen Ausstcllung'i· 
prnxis und -Uberlieferung von 
Generation zu Generncion eine 
SchRr von freiwilligen Sacbver-
stündigen und begeisterten Aus-
stellungstirbeilern ausgebildet 
worden ist, die auf einen Appell 
an ihren Gemeinsinn sofort auf 
dem Plane erscheinen und in 
'l'f1tigkeit treten. So w11.ren 
denn auch für die Große Au~-
Slellung Düsseldorf 1915 so-
gleich Hunderte von selbstlosen, 
tüchtigen Helfern gefunden, \lad 
dazu ward fast im J-landum• 
drehen ein Betriebs• und Sicher-
heitsfonds vou fünf Millionen 
Mark aufgebracht. 

Eine moderne Industrieauss1tellung. 
Nicht etwa um eine sogenannte historische oder eine kun-,thi"tori~che 

Ausstellung handelt es sieb, zu wdcher AnnahmH vielleicht der l"nter-
titel „Aus hundert Jahren Kultur und Kunst," verleiten könnte, sondern 
\Im eine sehr moderne lndu"trie-, Gewerbe- und Kunstau(>stellung mit geschicht-
lichem Hintergrund. Es gik bei dic"er Aus-,tel!ung in ertater Linie, <las 
Beste und \'ollcndet~te des Ge11l'rbes und der Jndu,;trie ,·011 heute ,·orzu-
führen und nebenbei Zwi"-chen~tufen zu bringen, um den "'enlegm1g nuf 
den ,·er-:chiedcn.~ten Gchie1<'n zu nrfolgen, der in Technik und Jndu"tric, in 
Gewerbe und J.,,'lnd,Yirt"cbaft 1.t1 dem jetzigen hoh,~n Stande geführt hat. 

Daß dnbci der hi>,torische Teil doch in <'iner einzig dnstehenden \'oll-
stiindigkcit zur Dnn•tellung ge-
brn<·ht werden wird, iflt verhiirgt 
dureh die offizielle und ,·crtrng-
lichc )litwirkung des Deutsd1en 
.:\lu"eun1s in 1\liinchen, de~sen 
großartige Sammlungen infolge 
<'inesfurmlichenAbkommem,mii 
der Au"e1tcllungsleitungdicse1·in 
wei1estem Umfange zur \'('rfü-
g-ung ge~1ellt wurden. Die Her-
J..(nhe di('ser Sel1iitze i~t nur da• 
durd1 ermöglicht worden, daß d11s 
Deubche)[useumdil'Eriiffnung 
"eines gl·wnltigen Neubaues im 
Jntere.-s.P Düs."eldorfs 11111 ein 
.Jnhr hinausgeschoben hat. 1l ier• 
n us erhel 1 tauch ohne wl'itere"-,dU ß 
eine Au>:stcllung wie die Dü~s('l• 
1!oifer d,~sJahres 1015 nur ein• 
mal veranstaltet werden kunn, 
denu nachdem das Dcut!lche )lu-
seum sein neues Heim be1.ogen 
haben wird, kann es seine Schf1tzo 
nicht noch einm11.l herau"geben. 

Mitwirkung der Staats-
behörden. 

,,Expositions are time-kee-
pers of progrees", hat einst zu-
keffcnd Prilsident:Mc Kinley bei 

Die Kuppel der Lu(tschiffhalle. 

Es dnrf wolil hier gleich ge-
s:1gt werden, daß für die Au'!• 
stellung Dü,.~ldorf 1915 nllc 
maßgel.M,11Clen Reich'!•UndHtaats-
behörden hol1es lntürcs.~e bezei-
/.!<'n, daH .,;ie ihr mit dem gn-1ßten 

der Eröffnung der Au"stellung in Buffnlo gesagt: ,,Ausstellungen sind ~fork-
steine des Fortschrittes." Die neue Dü"'ieldorfer Ausstl'ilung will ein 11ark-
stein werden in doppelter Beziehung. Einmal will sie eine große patriotische 
Yernnstaltung sein, die eich würdig anschließt an die erhebenden Jahr-
bunderlfeil'rn und die"c erg-Jnzt: eine Jubiläums."chau znr Feier der hundert-
jährigeu Zugehörigkeit der Rheinlandc zur Krone Preußen; dann müchte 
sie zeigcu, wie in diesen hundert Jahren durch die Arbeit der fülirendcn 
Geister, von denen so viele im "'esten ihre Heimat lmtten, der heutige Hoch-
stand Deutschland'! auf allen Gebieten der Kultur und Kun"-t l'rreicbt worden 
ist. Ein solcher zusammenfos~ender Überblick nber lohnt wahrlich der Mühe, 
haben wir doch in unserer Zeit dns "'undcrbar8te erlebt, wo,·on Jahrt11.usendc 
getnfomt hnben, das ,vunderbarste, das die Erdü je <'riebt hat. Woran 
Dadalus verzweifeln mußte, das hat Zeppelin verwirklicht und praktisch 
nutzbar gemacht. Und nicht allein auf diesem Gebiete hat sieb das Wunder• 
bare ereignet. 

\\'ohlwollen begegnen und tlll-
krflftig an ihr mitarbeiten. So i;:.t das preußische J\[ini~terium der Vffent• 
liehen Arbeiten an der Gruppe Tn111"-portwesen hervorn1gcnd beteiligt. Eine 
l\lenge wertvoller und interel"Sllllter Dinge nus dem Yerkehrsmu~eum in 
Berlin soll der Dli"-seldorfer Au";:.tellung leihwci;:.o überlns;;en werden, 
ebenso 11.llcs Inlere;:.sante an Aus"tellungsobjekten, ,Jas sic-h auf die Strom-
regulierung, die Talsperren und den \\'a,;.."erbau im allgemeinen bezielit. 
Die Stadt Wien hat gleichfal1<1 ihre Beteiligung in Dfü..:<eldorf zunäd,~t in 
der Yerkehrsabteilung in Au~.,:icht genommen, wi(1 denn überhaupt eine 
offizielle Beteiliguug ö~terrcich-LTngnrns in großem Umfange enmrtet wird. 
Bei der Gruppe Armee und Marine beteiligt .:<ich das Kriewamini"t<'riun1, 
und es hat zur Vorbereitung der Au~stdlung eine besondere Zentrnl"'lelle 
im Ministerium eingürichtet. Au" dem altberühmten Zeughnu~ in Berlin 
und aus nnderen nmtlichen Sammlungen werden al:le Gcgen!ltf111de herge-
liehen, die für die Zwecke der Dü,:seldorfcr Ausstelluug wünschen<1wert er-
scheinen. Das Reichsmarineamt wird eine Darstellmr1g des \Vcrdegangs der 



\.., 

deul.:,eh('n Flott(' vernnstaltcn und den Besuchern der Ausstellung an 
intete""lullcn )[odellcn uu<l 8innfölligcn Statistiken zeigen, wie hier nu@ den 
kleinsten Anfängen so Großes geworden ist, wie sich aus der \·iclbeli1chelten 
Flottenaktion des Bundesparlaments in Frankfurt, aus der kleinen, nher 
\1·11ckcrcn preußischen Flotte des Jnhr~ 1870 die ~wahigc, nchtunggebie. 
tendc .:\larine des heutigen DeuL-<ehcn Reiches entwickelt hru, dank vor allem 
dem wc:itsichtig(m, ziilwn und cncrgi,>.chen Wirken des Kai"CNl "'ilh('Jm li. 
lm Rei('h„amt des Innern, dem Amte, <ln.s hervorrngende Aus~tcllungs• 
saclm~r"-tündigc unter !'einen hohen Beamten zühlt, hat die Au.««tcllung die 
warmherzigsto und erfolgreichste Unter$Hitzung gefunden. 

Das )linisterium der Lnndwirt'<chaft ist bei der lnndwirtschafllichen 
Gruppe l1en·ormgend beteiligt. Ebenso hat drr Kultusmini!;ter alle ihrn 

Gesamtansicht der Großen Ausstellung Düsseldorf 1!)15. 

unterstehenden Dezernate, die für die Ausstellung in Betracht kommen, 
angewie,;cn, dem Unternehmen behilflich zu sein. In ganz ungewöhnlichem 
Maße aber wird das preußische Handelsministerium bei der AuM•tellung be-
teiligt sein, und zwar als fiskali~cher Bergherr wie auch als Verwalter 
der altberühmten preußiiochen Por-1,ellannmnufaktur und als Bernsteinindu• 
strieller. Das Rcichr)Qstnmt übernimmt die Darstellung des Postwesens, 
sowohl die seiner historischen Entwicklung als auch die des heutigen 
Sumdes. "'eich eine Fl11\e von Erinnf'rungen werden auftnuchen, wenn 
der alle reichi;:.cigene Po:athnlter und der Thurn und 'fäxissche Postmeister 
in die Erscheinung treten, und wenn seine poi;:.talischen HilfsmiUel mit den-
jenigen eines heutigen Kaiserlichen Postamts in Gegensatz ge~tefü werden\ 

Die Organisation der Ausstellung. 
Die Organi"Ution der kommenden Düsseldorfer Ausstellung, die 10 Haupt· 

gruppen, 52 Abteilungen und 118 Kllll!~en umfaßt, ist im großen und ganzen 
schon jetzt aur•gebaut. Wir wollen nur mitteilen, (iilß als Ausstf'llungsvorstand, 
Gruppenvorsitzende und deren Stelh-f'rtreter 98 Personen amtieren unter der 
Oberleitung des 1~nl~iden ten der Aui;:.i;:.tel\ung, des Akademiedirektors Profe<:wr 
Fritz Roebcr. Die großen te,·hni~chen Abteilungen werden ehrenamtlich 
geleitet von dem Zi\'ilingenieur Emil Dücker, der an allen Dü<:~eldorfer Ausstel-
lungen seit 1902 in dieser Stellung mit unvergleichlichem Erfolge tätig ge-
wesen ist. In den Gruppenvorstiinden sind außerdem 240, in den 13 Aus-
schüssen weitere !)O Per$Onen ti1tig. 

Man erwartet in Dü,;sel<lotf für1!Jl5 den gewohnten )fo„s<:enbesuch. Dio 
Stadt ist als die erfolgreichste deut.,;cbe Au.s-<itellungs<:tadt bekannt; ist Sie 
d()('h dns Her:z des großartigsten Industriebezirks des europfüseben Fe;;tlandes 
und liegt inmitten der beiden volkreichsten und gewerbtfttigsten Provinzen 
der preußi<:chen Monarchie und des ganzen Reiches mit elf Millionen Ein-
wohnern. Holland uud Belgien sind so nahe, daß die Bevölkerung dieser 
Lflnder Dü<:seldorf in ganz kurzer Ei<>enbahnfahrt erreichen kann, und \"On 
London ist man in zehn bis zwölf Stunden in Düsseldorf. Schon die Aus• 
Stellung von l!J02 zflhlte beinahe fünf Millionen Be1mcher; dimimal werden 
es erheblich mehr sein, denn die Bevölkerung hat sieh stark vermehrt, die 
Verkehrswege <:ind verbessert. Der preußh;che Ei<>enbabnminister wird des-
halb wiederum, wie 1902, einen eigenen großen Ausstellungsbahnhof in 

Nach einem Aquarell von Professor Heinrich Hermanns, 

Düsseldorf errichten und die auswärtigen Besucher in Extmzügen direkt 
vor das Tor der Au:astellung bringen. Das langgestr(•ckte Gelände selbst 
soll eine elektrisch betriebene Rundbahn durchziehen, damit die Besucher 
schnell und bequem übemllhin gelangen können. Mau wird keines der 
kümmerlichen Au:astellungsbflhnchen sehen wie auf dien letzten \Veltaus• 
stellungen, so:idern eine statl liche, normal:apurige Balrn mit promptem Ver-
kehr. Eine solche Bahn ist notwendig, weil die Rh(•infront der Au<>stel-
lung sich 3,5 km weit au!ldehnt und derjenige, der auf dem kürze<>ten \Vege 
einen Rundgang durch die Au~<>lellung machen wollte, einen flotten 
)farsch ,·on 1,5 Stunden milchen müßte. Die Au,:<:t,ellung erstreckt sich 
in leicht geschwungenem Bogen den Rhein entlang und schließt einen 
großen Teil defl herrlichf'n alten H ofgartens sowie d1~n ge<:nmten Kai„er• 
Wilhelm-Park ein; in:age~amt umfaßt sio 603000 qm oder 24.0 :Morgen 
und bildet durch ihre Llge, dicht am stolzesten i?,trome Deutschland<:, 
ein einzigartigl.'S Ausslellung~gelfü1de. Dieses gewaltige Gelfü1do wird, 
wie es \'Oll einer modernen Au,:stellung gefordert werden muß, in ein• 
heitlicher Architektur nach einem Ge.~amtplan von \\.ilhelm Kreis bebaut 
werden, und man wird in Dü88eldorf also keine bunte Snmmlung ver-
sehieden<:ter Stile, sondern ein harmoniflChcs Bild zusammenstimmender Gc-
brlude finden. 

Die Kunst wird 1!)15 in DüflSCldotf durch zwei große Veranstaltungen 
zu \\rorte kommen. Zuniicli<:t mit einer großen rücbcb.nuendcn Au.~~tellung 
über die westdeutsche Kunst der letzten hundert Ja:hre. Wir werden <ln 



je(\enfall~ eine Reihe \'On Überraschungen erleben, weil die ,Jahrhundert.aus-
!:'lellung in Berlin an der we~tdeul~chcn Kun~t ziemlich teilnnhmloe vorilbcr-
gegnngen ic:t und namt'ntlich die eigentlich komponierenden Ki1ns1ler gänzlich 
außt'r acht gelas~en hat. Die Vorbe1titung zu die!<Cr bcdeut.AAmco Yer-
1111"'!1\ltung hat der bewährte Leiter so mRucher hC'rvorrngemlen Kun"tschau, 
Gd1eimrat Profc~r Paul C'lemen in Bonn, in die Hand genommen. An 
1li~e Au,,.~tellung winl sich dann nod1 eine nndere Venm~tnltungnnschließcn, 
die i,oieher ein @dir große"' und vieh1eiti~~ lntel'Cl<SC erwecken wird. Man 
will C'ine Sammlung von Bildnissen führender Persönliehkeit('n aus Rbeia-
lnnd und WC':-tfnlen im neunzehnten Jahrhundert zeigen. 

~r Kua<:t schließen sieb in Gruppe I «ieben weitere große UntC'r• 
abteilungen mit inle~nten Dar«tellungt-11 aus den wicbti~ten wi<a<aenschafl-
fü•hen Gebieten nn. Biologie und Medizin, Apothekenwei;cn und Phnrmaz.ie, 
Chemie, Physik und 1\Jltronomie sowie Photographie und Kinematographie 
.\lind zu einer eNJchüpfcnden Vorführung ihrer Entwicklung hier \·ercinigt. 
Eine b(>~nders wichtige Stellung wll 1ler Pnpierindustrie und dt:m Zeitungs-
wc~t'n eingeniumt werden; sie wenlen jedenfalls eine der bedeutends1en Ab-
11:ilungen der .\u"-"t('llung bilden. Hier 11en.len wir eine der größten Papierma-
!Chinen im Betrieb 
i,;ehen und alle Stn-

11.U!I dem Siegerlnnde, eiae Solingcr &hleiferwerkstiitte und eine Huns-
rücker Nagel,-chmiede nus der )lilte dt:d \·origcn Jahrhunderts, mit einem 
Hunde im Rade als lktrit>b;::kraft und einem alu.•a Rchmied, der noch 
heute sein Metier nuf die~e Art betreibt, nls „Direktor", werden den ße-
rmtht:r besonders nnzid1en. Ein reidics graphi~chP:!1 und stnti~,i~chc~ 
.Mmerial soll überdies die Entwiddung der deut"d1en Ei~enindustrie ver• 
nnsclmulichcn hC'lfen. 

Zum erstennrnl auf einer allgemeinen Au~~tellung soll in Düsseldorf 
eine alle Gebiete wt:iblicher Tä1ighit und weiblichen Einflu~~cs umfns_..cnde 
Gruppe „Die Frau" auftretea. Es i~t hierfür ein außergcwühnlich weiK'S 
Progmmm aufgc,,tellt worden, und bedeutende PeNinlicb.keiten, die auf diesen 
Gebieten tiltig ~ind, wirken mil Eine \'0m H.cgierungspnhidenteo Dr. Kruf'e 
orgnni~ierte selb"tiindige Abteilung „Da!I Kind" ver8pri,~bt eine eindringlich 
z.u allen Besuchern Fprechende \"eran~tnllung zu werden, die eins nationale 
Gewi!<Sen dem 'l'riiger un"erer Zukunft ge~enüber sch.!irfcn soll . 

1n der Grnppe \'l'rkl-hr wird aeben den nlten \"erkehr~metboden - Post, 
Ei~enbahn, Schiffahrt, Tclcgmpb 1\ie Luftfahrt die Aufmerk..'ltlmkeit und 
die Anteilnahme auf !'it'h lenken. Eine im b(:~tt:n Sinn<• de~ Wortefl moderne 

Abtdlungve~prieht 
dann Deutschland 
n\11 Verkehrs- und 
Hei~elnnd zu werden. 
Die (leut11;chen Stiidte 
unil l,nnd,,d1aften, 
,lt·ut.~he Kur- und 
Badeorte, \"erkehr'l-
propnganda und \"er-
kehl">'~tntistik,Hei~l'n 
un(\\\'andern bil1lc11 
dnsinter<'!l!ll\ntePro. 
grnrnm. Der Bund 
Dcut-.cher \? erkebr~-
vereine i~t an clil·~l'r 
Abteilung neben den 
Hn.atlichcn uad pri• 
vaten Badc\·erwal-
tungcn inersterLinie 
betdligt. 

dil'n vom Rohpro• 
dukt bis zur fertigen 
illuqfriertenZeilung, 
die nuf einer d(•r 
gewahigciten Hotn•· 
tion ... ma'-<'hinen dl·r 
Welt g<'druckt w<'r• 
dc·n wird, n·rfolg<>n 
können. Allein dil' 
~rn~l'hinenteile der 
l'npit'rm11$<·hine fül-
len hundnt Wng-
J.>0n<a. l-liern11!<(:hlidlt 
~i(·h die A.u«<:tellung 
clt·r~raphi'-<:hen Kün-
~I.C an, die11bcrnieht 
nur die Er1.eugni1;~0 
Rn1<id1,110ndern11u(·h 
die 1€?<.·bni,achen uml 

ehemigrnphi"Chen 
\'erfuhren enthalten 
winl. Dnnn Kerden 
wir Ilm Hhein die 
grolle \\' agenhallo 
und die Verkehr"• 
hnll.- "l'hen, in d<'r 
dt'rV(•N'in Ueut"<'her 
~folorfnhrzeug-lndu-
!:llrieller und einige 

Ai~tori'l<'h(' Kulturbilder in der Orupr,e ,,Ei~cn" (im l'lt·lriC'h'. 

Zum erstenmal 
auf einC'r allgemei-
ncn Au«~tellung will 
dann eine große 
~portgruppcden \"er• 
such mnchen, dem 
hodwnlwickelten mo-
dernen Hportwc~t·n 
IRutiOChlnmJsinallen 
l'eint'n Arten und Be-

nusliimli!IChe Fabrikan1e11 wohl hundert Automobile der modernHen Art 
zeig<>n werden. Oüs„eklorf wird d<'mnnd1 eine "C<.'h"'-mönnlige Automobil-
f'ditrn haben, wie ~ie !'OnH nur in wenigen Haupt1"1iidtcn der \\'elt für 
vienc·hn T11gc gezdgt wird. 

Die Gruppo Il umfaßt da.<1 ge!'ltunte Wohnung~wc~en in Rta1lt und Land 
\'On ein"t und jt'tzt. Zu einer OC"Ondc~ fe«;;;clnden Gruppe winl sich die dritte 
im Pn,grnmm, ln(\u~trie und Gewerbe, w.·~tnlten, denn ihr fiilh naturgemiiß 
im Miuelpunkte des rheinisch-we<atfiili~l"h<'n lndu~tricb<-zirh„ ilie Hauptrolle 
zu. Elektrizitiit, Dampf, Gas, WR"'"<'r uml Luft entfalten liil·r ihre Kn"1f1e, und 
eine mikhtige ~lEm·hinenhnlle wird ein gesd1lo~~ene;,. Uil<l dt'r tedini,-cben 
}.foi"'terwerke zeig-cn, die Dt•ut:,;chlnnd in die erste Reihe dc1· Erfinder und 
Kon!ltrukteure gebra,·ht haben. :)lnn winl hier die gl•wnltige Entwicklung 
dt-,; ~ln,,<:hinenban<·~ von den e~tt•n primith·en DampfmR·•d1int-11 bis zur 
moJCrn'-'tC'n Gn'-'kmftmnschine uml zum Huh,-,lmotur ui~l'n. lkr~bau und 
!-=nline1H1l'!'e11 wenlt:n in einer großen Grnp1K' den wir1,,dmftlid1t:11 und tech• 
ni1<chen Auf~hwun1,1; 1ler iihe~tcn und dirwünlig~ten Jndu~1rie n,n den be-
1:<Chei1lt-n~ten Anfön,t.,>en bi,; zu ihrer ht-uti,i:,.·n BNlt-11t1111g umfn!<"en. Alle hi„to-
rii,och intercs~anten ,\l n1;d1inen und ~lodelle, oh Fie nun nu~ dl·n Rnm111lunge11 
des Deut<.eben ~luseums in l\lüneht:n, nus bergl('(·hni~cbt·n Ld1mn~1altm1 oder 
\'On primter ~ite stammen, sollen ihn:n l'h1ti nehen mush·rgültig(·n Ein-
rid1tungen und Erzt-ugni"en der 1110\.lern<·n il<·rgbnuimhHrit• findl·n. Da:.. 
Ei'-C'n bildet natur&>emiiß eine bedt-ut~ame Gruppe für '-ich, tforen Leitung 
der hochgc,;chiitz.tC' Gt-~('hüf1sführer 1le11 \'C'rein<a Dcu1,-d1t-r J.:i~enhüttt:n-
leutc Dr,-In!!;. E. Sehl'()('(IWr Ubcrnomm<·n hnt. Die Hnh~toffl•, der Hod1-
ofcn und seine En.eugni.•~<', das lfordfri;.dl(•n und Puddeln, dn" Be~~cmer-, 
Thomas- und Hicmcns-Martin-Verfohren, die Dur;a.tdlung 1leR Zement-, 
H11ffinier- und Tiegf'l~tnhle,;, die elektri,.,·he H:1hlerze11gu11g und diC' Ei-.en-
und ~tablgiC'ßeN'i, llie ". l'iten·ernrheitung unil endlid1 die l'rlifung des 
Ei-.en~ sowohl als auC'h alle ,r()hlfahrt"'(•inrichtungcn dit:"'l•r miichtig ent-
Y.ickelten deut4•hen Oroßindu~tri<' '-iml in den Ruhmen dt·r .\bteilunp; 
ein1K'7.ogen. Dn mil dem Ei<aen die ,1irt-achaftli<-he Bliiw unil dnmit die 
Machtlltcllung un"t'rl'~ Landes eng vc•rknüpfl i~l, winl 11il·-e Abteilung 
ein Glanzpunkt der Au~~wllung ,-ein. Rie wird uicht. k,liglid1 1rockenes 
Fndunnterinl zuc:ammenhiiufon; vielmehr &>llen an einer Ht·ih(' nhC'r Kul-
turbilder au,i der Ei<l('nindu~trie ihl'f' Hit·~enfort~l'hrittC' je,lt:rmnnn ;:innfallig 
nahegebrncbt wt>rden. Man wird daher in (liN:r Gruppe zahln•iche kultur-
hi'-'t<>ri."Che Einrichtungen, und z.war wm; die Hnup1..ad1e i~, - im 
Betriebe, sehen: eine alte llochofcnanlngn au!I dem Beginn d<'!l vorigen 
,Jahrhunderts mit all('m Zubehör, deren Gehli1,-e mittels zweier Bla..,-.ebiilgc, 
die ein " 7a<ascrrad Ralreiht, in 1'füip;keit f,'('-~('lzl winl. Ein alte~ lfommerwerk 

tiltigungen gerecht 
zu wenlcn. An der Dl'ut~chen Jai1l,iuq!ltellun!?, die ~ich der ~portgruppe 
anreiht, i~t das K:1i~erliche Oberhofjiih't"rnrnt neben znblreich('n hohen Jngd-
herren aus gunz Dcut~diland hervorragend beteiligt. 

)lit einer mnchtvollen \"orführung ihrer Entwicklung wird endlich 
die dt:ut.«che Lnnilwirt,,dmft in Dü~"t·klorf auf den Plnn litten. lhre 
lx-rufenen \'ert1tter lx·,1h~ichtigt:11, die Steigerung und \"erbe,a~erung der 
lnmlwirt,-cbaftlicht-n Erzt·ugung, die .\ndC'rung der Bc1ri1:b~formcn, Bc~itz-
rew.·lung und lk~itz\·('rtt:ilunj?, den Ack<-rbnu und die, Technik der Al'kt:r-
lK'nrbcitung, dl'n Gartt·n-, Ob+, Gernil~<'· und "'einhau, die \"iehzucht, 
For:!tll'irt~clmft, die l:md1\irtRChnftlil'ht·n Fon<ehung::anstnltt:n und das lnnd-
11frt.,.chnf1liche Unll'rrichtfiwesen, endlich die Orgunihn1ion des landwirl-
sdmftlichl'n Kmlit>-1, dns Gcno~~cn'-'dmft~we~o1 und dio llc1regung dt:r 
lan(lwirbchaftliclwn Bc\·iilkt:rung z.ur Dnt">'tt:llung zu bringen. Die Gruppe 
11inl p;l·lt·itN von tlt:m Kiinigli1·ht·11 Lnndrnt v. Groote, dt·m \"ol"i'itzendcn 
du Hheini!<(:hen Lnn,lwirt-ch.afbkamnu·r, um! man dnrf Große;; \"On ihr 
erwnrten. GC<-chid1t e~ doch z.um et">'tt•nmal, 1laß ,-irh die Lnndwirt~chaft 
mit dC'r Indu~1rie zu ein(•r großen g<>nwinsam('n )lanife~t11tio11 ihr<·t'I Können~ 
und ihn:r Bedeuiung vi'rt:inigt. 

Dn~ hier nur in knappen t.:'mri~~en !:<kizziel'te Programm d<'r Dü"seldorfer 
Au~~tellung rnn 1 !llf, i~t - das wird mnn ohne wt>itel'l',I zuge~tt-hen müs,•t-n -
in !ll·inem Grumlgl',lanken groß und t-igt·nnrtig. Die Lei1 uog <lH Au~~tellung 
ist an H'ine Au~führung henmgetrcten mit nllcr Krnft und mit dC'r &>-
h'('iMl'rung, die ein 80 hnbc<; Ziel einfltilk-11 knnn. DiP>-e &·1-,'<·i~terung hnt 
~ahnrni gt:...i>j?l:n au'i der tau~cndfiiltig<·n, warmherzigen l'nter,,.tlitzuug, die 
ihr au~ nllen Krd'-'c·n d(•r Bürger,,;ehnft fr1•mlig und u1wi.g<'nnlit1.ig angeboten 
11or,len i~t. Gilt e11111...:.·h, eineJubelf('ier zu venln!:<talten, die dt·rHtndtDÜ'i"'cl-
dorf \\ürdig i~t, und die dem gru[kn Anlnß ent~prkht. Al~ kurz nach der 
Cbercignung der Hhcinlnnde an die Kmne Preußen F:icdrich Wilhelm III. 
H·ine nC'ue Provinz lx•suchte, C'rn·i1krte er t:inem dl'r neuen Lntertnncn, 
dt:r kun. vorher nol'h Xapoleon zugt.·jubdt hntte, nuf eine i:•drnül~ligc, ülx·r-
il(•vo1e Anrede hi>Ch~, ungnädig, alx•r ~dir \·('rniinftig, dit' l{('(le H'i nnnoch 
dt·plaeiC'rt, sie mflditen damit wartt:n, bi~ 1.1ie den nt:u{'I\ J.,nndC'~herrn {•r,,;t 
kl>nnten und wüßten, \111;:; ilie nn ihm hiitt('n. Heute mwh hundert Jahrt·n 
wi!l~('n wir, wns wir nn den Hohem.olll'rn gehabt hnben, ul\11 nun woll<•n 
die Dü~~eldorfrr und mit ihnen dl'r ganze \\'e;aten 11id1t durC'h devote 
Heden"llrten, t-011dern auf dici;c z.wnr hr..:.•h~t prakli"l.'he, nber zugleich höd1"'-t 
glnnz.\·olle Art da<;\ .Jubilt1um jener Zt"it h('gehen und der Welt z.cigen, WM 
in der Hheinpro\-i111., WM im pn·uüii;chen \\'e~ten, wns .im ganzen dt:ut,,ehen 
\"aterlande in di~em Zc·itmume auf nllen Gc•bietC'n d,·r men"<·hlichen Be-
tiitigung Großes ersonnen, gt:~clmffen uml nrvollk(,mmno worden i~t. 


